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n der vergangenen Aus-
gabe haben wir erneut
auf unseren “Ersatz-

Forschungsleseaal“ hinge-
wiesen. Für Fachbenut-
zer/innen, die die Bestände
der Staatsbibliothek für ihr
Arbeitsvorhaben benötigen,
wurde ein Areal mit reservier-
ten Arbeitsplätzen geschaf-
fen. Mit der Zuteilung eines
solchen Arbeitsplatzes ist
auch in Zeiten der Überfül-
lung die Zugangsberechti-
gung zum Lesesaal verbun-
den. Diese Sonderplätze
werden auf Antrag vergeben
(Formulare bei der Lese-
saalauskunft). Für diesen
Sonderservice verlangen wir
den Nachweis der dort ge-
planten Arbeiten.

ie Nachfrage nach die-
sen beschränkten Plät-
zen hat sich in letzter

Zeit so verstärkt, dass auch
bei idealer Erfüllung der Vor-
aussetzungen überlange
Wartefristen entstehen wür-
den. Wir haben uns deshalb
entschlossen, die Anzahl
dieser Plätze zu erhöhen, in-
dem wir den Bereich zwi-
schen der Lesesaalauskunft
und dem Beginn der HB 2 in
den Sonderbereich einbezo-
gen haben.

it dieser Maßnahme be-
tonen wir den Charaker
der SBB als For-

schungsbibliothek.

Forschungslese-
plätze im Lesesaal

Haus 2

Benutzungsabteilung der Staatsbibliothek zu Berlin

rau Barbara Schneider-
Kempf ist vom Stiftungs-
rat der Stiftung Preußi-

scher Kulturbesitz in seiner Sit-
zung vom 15. Dezember 2003
einstimmig zur neuen Generaldi-
rektorin der Staatsbibliothek er-
nannt worden. Sie wird vom Prä-
sidenten der Stiftung Professor
Dr. Klaus-Dieter Lehmann am
17. Februar in einer Feierstunde
in ihr neues Amt eingeführt.

m neben den zahlreichen
Berliner und auswärtigen
Gästen auch den

Kolleginnen und Kollegen der
Staatsbibliothek eine Teilnahme
zu ermöglichen, können alle
Standorte (Unter den Linden,
Potsdamer Straße sowie  die
Zeitungsabteilung im Westhafen-
Speicher) am

Dienstag, dem 17. Februar,

erst um 14 Uhr geöffnet wer-
den!

Neue
Generaldirektorin

der
Staatsbibliothek

Wegen einer Veranstaltung im
Haus Unter den Linden muß der
Selbstabholbereich am Donners-
tag, dem 5. Februar 2004, statt
um 18 Uhr, bereits um 17 Uhr
geschlossen werden. Bitte pla-
nen Sie die Abholung Ihrer Bü-
cher an diesem Tag entsprechend
ein.

Selbstabholbereich
Haus Unter den LindenBeware of

pickpockets!

nternational bekannt
und verbreitet ist diese
Warnung vor Diebstäh-

len an all jenen Orten, wo täg-
lich viele Menschen zusam-
menkommen. Auch die

Staatsbibliothek ist ein sol-
cher Ort! Aus diesem Grunde
(und aus gegebenem An-
lass!) möchten wir Sie an die-
ser Stelle wieder einmal auf
die Diebstahlsproblematik
hinweisen.

mmer mal wieder kommt
es beispielsweise  zu
Einbrüchen in die Gar-

derobenschränke. Wir haben
unsererseits versucht, die
Bedingungen für Diebe zu er-
schweren. So wird die Ein-
gangshalle regelmäßig von
einem Wachmann kontrol-
liert, und wir haben vor kur-
zem die Aufstellung der Gar-
derobenschränke so verän-
dert, dass eine bessere Über-
sichtlichkeit gewährleistet ist.

achen auch Sie es den
Dieben schwer: lassen
Sie keine Wertsachen,

kein Geld in den Gardero-
benschränken und bringen
Sie im eigenen Interesse
wertvolle Gegenstände gar
nicht erst mit in die Bibliothek.

emeinsam vermeiden
wir so die berüchtigte
‚Gelegenheit, die Diebe

macht!‘


